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Irreführende Werbepraxis:  
Werbung mit Gütesiegeln erfordert Angabe der Prüfkriterien

Ein Verein zur Bekämpfung un-
lauteren Wettbewerbs klagte ge-
gen ein Unternehmen, welches 
auf seiner Online-Plattform einen 
Fitness-Hocker mit dem Gütesie-
gel "LGA geprüft" bewarb, ohne 
dabei die Prüfkriterien oder einen 
Link für diese anzugeben. Das OLG 
Bremen entschied nun, dass diese 
Werbepraxis irreführend ist.
Die jüngste Entscheidung des Han-
seatischen Oberlandesgerichts  in 
Bremen betont die Notwendigkeit 
der Transparenz und Klarheit in der 
Online-Werbung, speziell wenn es 
um die Bewerbung von Produkten 
mit Prüfsiegeln oder Testergebnissen 
geht. Unternehmen, die ihre Produk-
te mit solchen Siegeln bewerben, 
müssten sicherstellen, dass sie nicht 
nur alle wesentlichen Informationen 
über die Prüfkriterien und Ergebnis-
se bereitstellen, sondern auch, dass 
diese Informationen für den Verbrau-
cher leicht zugänglich seien.
Dies beinhalte, dass eventuelle Ver-
weise auf weitere Details über einen 
Link klar als solche erkennbar sein 
müssten. Dabei reiche es nicht aus, 
die Links lediglich in einer anderen 
Farbe oder in unauffälliger Weise zu 

gestalten. Vielmehr müsse aus der 
Gestaltung eindeutig hervorgehen, 
dass es sich um einen interaktiven 
Verweis handele, der weitere wichti-
ge Informationen bereithält. Wer dies 
nicht tue, handle unlauter, stellte nun 
noch einmal das OLG Bremen klar 
(Hinweisbeschl. v. 24.1.2024, Az. 2 U 
60/23). Auch äußerte sich das Gericht 
zu den Anforderungen an den Link 
zu einem Prüfzertifikat.
Im Mittelpunkt des Rechtsstreits zwi-
schen dem V. e.V., einem Verein zur 
Bekämpfung des unlauteren Wett-
bewerbs, und der P. GmbH, einem 
Online-Anbieter von Betriebs- und 
Lagerausstattung, stand eine Werbe-
maßnahme der P. GmbH auf ihrer In-
ternetplattform. Die P. GmbH bewarb 
einen Topstar Fitness-Hocker mit der 
Angabe "Stufenlose Sitzhöhenver-
stellung mit Toplift (LGA geprüft)", 
ohne dabei nähere Angaben zu den 
Prüfkriterien oder einem Link zu bie-
ten, an der diese Prüfkriterien für die 
Verbraucher einsehbar gewesen wä-
ren. V. e.V. monierte, dass diese Praxis 
irreführend sei, da wesentliche Infor-
mationen, die für eine informierte 
Kaufentscheidung der Verbraucher 
erforderlich sind, vorenthalten wur-
den. Die P. GmbH hielt dagegen, dass 
die Angabe "LGA geprüft" in der Pro-
duktbeschreibung als ausreichend 
betrachtet wurde und behauptete, 
die Buchstaben "LGA" seien als Link 
gestaltet, der bei Klick weitere In-
formationen zum Prüfzertifikat be-
reitgestellt hätte. Der V. e.V. bestritt 
jedoch die ausreichende Kennzeich-
nung als Link und die Zugänglichkeit 
der behaupteten weiterführenden 
Informationen, was zum Kern des ge-
richtlichen Verfahrens wurde. 

Verbraucher wird durch 
Gütesiegel irregeführt

Das Landgericht Bremen hatte der 
Klage auf Unterlassung zunächst er-
stinstanzlich vollumfänglich stattge-
geben. Die P. GmbH habe dem Ver-
braucher wesentliche Informationen 
im Sinne von § 5a Abs. 2 UWG vor-
enthalten, indem sie mit der Angabe 
"LGA geprüft" geworben habe, ohne 
dem Verbraucher die Prüfkriterien 
oder zumindest eine Fundstelle, wo 
er diese nachlesen könnte, mitzutei-
len. Gegen diese Entscheidung rich-
tete sich sodann auch die Berufung, 
die das OLG Bremen jedoch beab-
sichtigte, zurückzuweisen. Die Beru-
fung habe keine Aussicht auf Erfolg. 
Daraufhin nahm die Beklagte die Be-
rufung zurück.
Zunächst stellte das Gericht fest, dass 
sich das Angebot der P. GmbH auch 
an Verbraucher richte. In Bezug auf 
das Vorenthalten wesentlicher Infor-
mationen legte das Gericht dar, dass 
die Prüfkriterien eines beworbenen 
Testergebnisses oder einer sonstigen 
Prüfung wesentliche Informationen 
im Sinne des § 5a Abs. 1 UWG dar-
stellen würden. Ein Prüfzeichen wür-
de dem Verbraucher eine kompakte 
Information über das Produkt liefern 
und signalisieren, dass das Produkt 
von einer neutralen Stelle nach ob-
jektiven Kriterien geprüft worden 
sei. Der Verbraucher würde demnach 
erwarten, dass das mit dem Prüfzei-
chen versehene Produkt bestimmte 
Qualitäts- und Sicherheitsstandards 
erfüllt. Die Angabe "LGA geprüft" 
ohne weitere Erläuterung oder Ver-
linkung zu den Prüfkriterien würde 
daher eine wesentliche Information 
vorenthalten und könnte ...    >>> S. 2 
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>>> ... den Verbraucher zu einer Entscheidung ver-
anlassen, die er sonst möglicherweise nicht getrof-
fen hätte.
Des Weiteren hätte das Gericht ausgeführt, dass 
es unerheblich sei, ob das Testergebnis in der Pro-
duktbeschreibung besonders hervorgehoben wur-
de oder nicht. Entscheidend sei vielmehr, dass dem 
Verkehr signalisiert werde, dass eine Prüfung statt-
gefunden habe. Es könne offenbleiben, ob die Buch-
stabenfolge "LGA" als Link ausgestaltet gewesen sei, 
da die behauptete Gestaltung jedenfalls als Vorent-
halten wesentlicher Informationen gelten würde. 
Selbst wenn die Buchstabenfolge "LGA" in einer ab-
weichenden Farbgestaltung erschienen wäre, wäre 
dies nicht ausreichend gewesen, um die Wahrnehm-
barkeit der Information sicherzustellen. Darüber hi
naus würde bei einer bloß geringfügigen Farbabwei-
chung die Gefahr bestehen, dass der Durchschnitts-
verbraucher die Information nicht als Link auf ein 
Prüfzertifikat auffassen würde, was ebenfalls als Vor-
enthalten wesentlicher Informationen im Sinne des 
§ 5a Abs. 2 Nr. 2 UWG gewertet werden könnte.
Zusammenfassend hat das Gericht festgestellt, dass 
das Vorenthalten der wesentlichen Informationen 
geeignet sei, den Verbraucher zu einer geschäftli-
chen Entscheidung zu veranlassen, die er andernfalls 
nicht getroffen hätte, womit die P.GmbH gegen die 
Anforderungen des UWG verstoßen hätte. 
Unternehmen wird daher empfohlen, nicht nur die 
Existenz solcher Siegel hervorzuheben, sondern 
auch sicherzustellen, dass die dahinterstehenden 
Prüfkriterien und Ergebnisse für den Verbraucher 
leicht zugänglich und verständlich sind. Diese Ver-
pflichtung zur Klarheit dient dem Schutz der Ver-
braucher vor irreführenden Werbeaussagen und 
stärkt ihr Vertrauen in die beworbenen Produkte. 
Das Urteil unterstreicht, dass eine informierte Kauf-
entscheidung der Verbraucher nur auf Basis vollstän-
diger und transparent kommunizierter Informatio-
nen möglich ist. Für die Praxis bedeutet dies, dass 
Unternehmen ihre Werbestrategien überdenken und 
gegebenenfalls anpassen müssen, um den recht-
lichen Anforderungen gerecht zu werden und das 
Vertrauen ihrer Kundinnen und Kunden nicht zu ge-
fährden. (...)
• www.wbs.legal

Fortsetzung von Seite 1
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Der EuGH hat geurteilt, dass Amazon den Digital Ser-
vices Act (DSA) einhalten und sein Werbearchiv öf-
fentlich zugänglich machen muss. Die erstinstanzliche 
Entscheidung des EuG, die Anwendung des DSA für 
Amazon auszusetzen, wurde aufgehoben. Das Haupt-
sacheverfahren läuft jedoch weiterhin vor dem EuG. 
Amazon sieht in der Entscheidung einen Verstoß ge-
gen seine Grundrechte und leugnet ein systemisches 
Risiko für illegale Inhalte, während der EuGH die Si-
cherheit der EU-Bürger priorisiert.
Der Europäische Gerichtshof bewertete in seiner Ent-
scheidung die übergeordneten Ziele des Digital Servi-
ces Act, insbesondere die Sicherheit und Transparenz im 
digitalen Raum, höher als die individuellen Unterneh-
mensinteressen von Amazon. Die Richter befanden, dass 
eine Aussetzung der DSA-Anforderungen für Amazon 
die Umsetzung des Gesetzes erheblich verzögern und 
ein Online-Umfeld riskieren könnte, das die Grundrechte 
der Nutzer bedroht. Zudem konnte Amazon nicht über-
zeugend darlegen, dass die Erfüllung der DSA-Pflichten 
die Existenz oder langfristige Entwicklung des Konzerns 
gefährden würde (EuGH, Beschluss vom 27.03.2024 – 
C-639/23).

Einstufung als sehr große Online-Plattform
Im April 2023 hat die Europäische Kommission entschie-
den, dass Amazon aufgrund seiner Größe und Bedeutung 
als "sehr große Online-Plattform" ("very large online plat-
form" – VLOP) im Sinne des DSA einzustufen ist. Diese Ein-
stufung bringt zusätzliche Auflagen für Amazon mit sich, 
die darauf abzielen, systemische Risiken auf der Plattform 
zu minimieren und die Sicherheit der Nutzer zu erhöhen. 
Die Auflagen beinhalten die öffentliche Zugänglichma-
chung eines Archivs mit detaillierten Informationen über 
Online-Werbung und die Offenlegung der Funktionswei-
se seiner Algorithmen.
Amazon sah in diesen Forderungen eine Verletzung sei-
ner Grundrechte, insbesondere der Datenschutzrechte 
und der Freiheit der unternehmerischen Tätigkeit. Das Un-
ternehmen argumentierte, dass der DSA für andere Arten 
von Geschäftsmodellen konzipiert sei und es auf seiner 
Plattform kein "systemisches Risiko" in Bezug auf die Ver-
breitung schädlicher oder illegaler Inhalte gebe. Amazon 
reichte daher letztes Jahr am 5.7.2023 Klage beim Ge-
richt der Europäischen Union ein. Und das mit Erfolg:  Das 
Unternehmen erreichte zunächst eine teilweise Ausset-
zung der Pflicht zur Offenlegung des Werbearchivs (Az. 
T-367/23).
Die Freude war jedoch nur von kurzer Dauer, denn die 
Europäische Kommission legte gegen die Entscheidung 
des EuG Rechtsmittel beim EuGH ein. Dort folgte dann 
ein Dämpfer für Amazon: Der EuGH lehnte Amazons An-
trag auf vorläufigen Rechtsschutz ab und hob den Teil des 
Beschlusses des EuG auf, der die Offenlegung des Werbe-
archivs betraf.

Grundrechte vs. Verbraucherschutz: EuGH priorisiert 
Sicherheit im Online-Umfeld

Nun entschied der EuGH und erklärte, dass der Antrag 
von Amazon auf Aussetzung ihrer Verpflichtung, ein 
Werbearchiv öffentlich zugänglich zu machen, zurückzu-

DSA sorgt für mehr Transparenz:
Amazon muss Werbearchiv öffentlich zugänglich machen

weisen sei. Der EuGH stellte fest, dass der Europäischen 
Kommission nicht die Möglichkeit gegeben worden wäre, 
zu den Argumenten Amazons Stellung zu nehmen, was 
einen Verstoß gegen den Grundsatz eines kontradiktori-
schen Verfahrens (Widerspruchsverfahrens) darstellen 
würde. Daher hätte der Beschluss des EuG, der diese Of-
fenlegungspflicht aussetzte, aufgehoben werden müssen.
Weiterhin heißt es im Urteil, dass die Argumentation von 
Amazon, die Offenlegungspflicht verletze die Grundrech-
te des Unternehmens auf Achtung des Privatlebens und 
unternehmerische Freiheit rechtswidrig, nicht als unbe-
deutend, aber dennoch als vollständig haltlos angesehen 
werden könne. Die Tatsache, dass Amazon nach eigenen 
Angaben einen erheblichen und nicht wiedergutzuma-
chenden Schaden erleiden würde, könne allein jedoch 
nicht als ausschlaggebend angesehen werden. Im Ergeb-
nis gehen die Interessen des Unionsgesetzgebers den 
materiellen Interessen von Amazon nämlich vor – so der 
EuGH.
Amazon habe außerdem nicht gezeigt, dass die Existenz 
oder die langfristige Entwicklung des Online-Händlers  
auf dem Spiel stünde. Darüber hinaus hätte eine Ausset-
zung der Veröffentlichungspflicht bedeuten können, dass 
die vollständige Umsetzung der Ziele des DSA möglicher-
weise über mehrere Jahre verzögert würde, was wiede-
rum ein Online-Umfeld entstehen oder bestehen lassen 
könnte, das eine Bedrohung für die Grundrechte von Nut-
zern darstellt.

Umsetzung des DSA an erster Stelle
Das jüngste Urteil des EuGH signalisiert, dass Amazon, 
wenn auch widerwillig, die Anforderungen des DSA erfül-
len und sein Werbearchiv öffentlich zugänglich machen 
muss. Diese Entscheidung unterstreicht die Priorisierung 
des Schutzes der Nutzer im digitalen Raum durch den 
DSA über die Geschäftsinteressen von Amazon. Es wird 
deutlich, dass die Sicherheit und Transparenz im Online-
Umfeld als übergeordnete Ziele gesehen werden, die 
auch von den größten Akteuren im digitalen Markt nicht 
ignoriert werden können. Während Amazon diese An-
forderungen nur ungern akzeptiert, hebt das Gericht die 
Bedeutung der Einhaltung solcher Regulierungen für den 
Schutz der Grundrechte der Nutzer hervor.
Der EuGH wird sein Endurteil in dieser Sache zu einem 
späteren Zeitpunkt verkünden. Ein Beschluss, mit dem 
einstweilige Anordnungen erlassen werden, greift der 
Entscheidung in der Hauptsache nicht vor.
• www.wbs.legal
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